
die unser Herz berühren, gehen niemals verloren

Beratungsangebot und 
Trauerbegleitung 
für Mütter und Väter bzw. Familien, 
die ihr Kind durch eine Fehlgeburt, 
(Spät)Abbruch oder Totgeburt verloren 
haben.
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Nachbetreuung, Beratung und 
Trauerbegleitung

Hebammen

Auch nach einer stillen Geburt haben Sie die 
Möglichkeit, von einer Hebamme weiterhin 
begleitet zu werden.

Klinikseelsorge 

Katholische oder evangelische Seelsorger*
innen der Klinik Neustadt sind auf Wunsch 
gern für Sie da: 

Ruth Neufeld (evang. Pfarrerin)
Tel. 0176 63110487 

Jutta Friedel (kath. Gemeindereferentin)
Tel. 0170 6307582

Beratung und Trauerbegleitung

Staatlich anerk. Beratungsstelle für 
Schwangerschaftsfragen am Gesundheitsamt 
Neustadt a.d.Aisch
Konrad-Adenauer-Str. 2
91413 Neustadt a.d.Aisch

kostenfreie psychosoziale Trauerbegleitung/
Beratung durch:
 
Christine Stöbling 
Dipl.-Sozialpädagogin/
systemische Beraterin/
Familientherapeutin 
(DGSF)

Tel.: 09161 92-5303 oder
09161 92-5305 (Sekretariat)
Email: Christine.Stoebling@kreis-nea.de

Weitere Informationen über Hilfen und Bera-
tungsangebote finden Sie über die Homepage 
des Landkreises Neustadt a.d.Aisch-Bad 
Windsheim: 

www.kreis-nea.de/sternenkinder



„Ich werde leben, 
so lange euer Herz schlägt.

Ich werde leben, so lange ich bei 
euch einen Platz im Herzen habe.

Ich werde leben,
so lange ihr euren Weg geht.

Ich werde leben, so lange in eurem 
Leben ein Lächeln erscheint. 

Wenn ihr mich sucht,
dann sucht in eurem Herzen. 

Weil ihr mich dort findet, 
lebe ich in euch weiter.“

                         	 M.Y. Salin

Liebe Eltern,

Ihr Kind war noch zu klein oder zu krank, 
um leben zu können. Viele Fragen, Gedan-
ken und Gefühle beschäftigen Sie. Es fällt 
schwer, Worte zu finden und Entscheidungen 
zu treffen. 

Dazu gehört auch die Frage nach der Bestat-
tung Ihres Kindes.

Auch wenn Sie den Gedanken an eine Beer-
digung weit von sich wegschieben möchten, 
weil er so schwer ist: Lassen Sie sich Zeit, zu 
spüren, welche Bedeutung für Sie die Beer-
digung und eine Grabstelle haben können. 
In dieser Zeit werden Ihnen seelsorgerischer 
Beistand oder psychosoziale Begleitung 
angeboten.

Dieses Informationsblatt möchte Sie über die 
möglichen Formen einer Bestattung und das 
Angebot einer Trauerbegleitung informieren.

Bestattungsrechtliche Information:

Nach dem bayerischen Bestattungsgesetz 
erhalten auch totgeborene Kinder eine würdi-
ge letzte Ruhestätte.

Wiegt das Kind mehr als 500 g, ist eine 
Beerdigung erforderlich. Das Kind kann in 
einem Einzel- oder Familiengrab auf einem 
Friedhof Ihrer Wahl auf eigene Kosten be-
stattet werden. Auskunft hierzu erteilt die 
zuständige Friedhofsverwaltung.

Wiegt Ihr Kind weniger als 500 g, haben 
Sie ein Bestattungsrecht, aber keine Bestat-
tungspflicht. Es stehen Ihnen mehrere Mög-
lichkeiten der Beerdigung 
zur Auswahl.
      

Gemeinschaftsbestattung

Ihr Kind wird zusammen mit anderen Kindern 
in einem kleinen Sarg auf dem „Gräberfeld 
für still geborenes Leben“ des Klinikums 
Fürth zur Ruhe gebettet. Die Klinikverwal-
tung oder der behandelnde Arzt kümmern 
sich darum. Es entstehen Ihnen keine Kos-
ten.


